
in Herzform herunter zu ziehen, den der
hochselige Nraf mit ihm zu beerdigen be-
fahl. Ist das nicht abscheulich, entsetz-
lich, grausenhaft? Was konnte anders

auf den Frevel folgen, als Strafe? Sie
führten ihn in die Frohnfeste; nun er
aber bekennen soll, ist er stumm wie ein
Fisch, trotzig obendrein und kein Mensch
kann klug auS ihm ivnden.

sSchluk folgt )

Dler Müobachter.

Reading, den 3. Febrnar IBSO.
i? nur n.utli»ei?e<!

lira» vc at liis cistieos in I'tiilirdk;!

pkia, IVevv Vnrlc, li-tltiinorv kc>!-t»n

ll?"Ein Brief für H crm anSta m m c r ina nn
licgt in dieser Driickerei zum Äbhoien bereit

Daniel Zerbc». Esq, von der Gesetzgebung.unser»
Dank, für öffentliche Dokumente,

Der Herausgeber deö ..Vaterlandö-Wächtcrö" if
hiermit zum letzten Male ersucht, das schon vor vie>
Wochen bestellte Blatt zu schicken, oder daö dafür er
halleize Geld zurückzugeben. weil wir nicht willen!
sind für etwas zu bezahlen, ohne eö zu erhalten Dil
Versicherung "daß dasselbe gleich nach derßestelluns
geschickt wurde," können wir nicht eher glauben, bii
der Wächter selbst eintrifft

Langfingere i?Ein weiblicher Industrie-Nil
tcr, NameiiSPolly Weidenhamnier. in der Franklin
strafte, oberhalb der toten Straße. wohnhaft, würd!
vorige Woche durch die lobcnöwcrthen Aiistrengungei
deö thätigen HochcorrstabelS Kühn entdeckt und eS er
wicS sich, daß sie kein Nculing in derLangfingerkuns
ist. sondern vielleicht schon seit 10 biö 12 fahren aui

verschiedenen Stohren Artikel ohne Geld. zu kaufen
Vor etwa 8 oder 10 Tagen wurde in einem Stöhn
ein Schawlvermißt, MißWcidenhammer kam in Ver-
dacht, wurde biö in ihre Wohnung nachgespürt, de!

Diebstahls beschuldigt und endlich bewogen densel-
ben zu gestehen und das Gestohlene zurückzugeben
Eonstabcl Kühn, der sich gut daraus versteht den Cha-
raktcr zu beurtheilen, kam nun aus den Einfall, das
Polly eine alte Praktikantin in der Busineß sei unt

mehr gestohlene Artikel im Besitz haben möchte, Ei

verschaffte sich daher am letzten Mittwoch Morgen einc
Hauösuchungö Warrant und auö den dann gemach-

ten Entdeckungen ergab sich, daß sein Verdacht nur
zu wohlgcgründet war Güter voii jeder Benennung

fanden sich in Menge in Kommoden, Schränken, Ki-

sten :c verborgen Eö fanden sich Seiden, Kattune.
Kasimir», Eassineltö, Decken. Schawlö. Halötücher.
«ginghamö, Flanelle, Bänder, Fauste und Finger-
handschuhe !t. zum geschätzten Werthe von IZO Tha-
ler Artikel wurden gesunden wovon man weiß, daß
sie vor S. V biö 8 Zähren gestohlen wurden ; andere
wurden erkannt, die erst kürzlich gestohlen wurden,?

Ein bedeutender Zheil der vorgefundenen Artikel ist
noch »icht in Anspruch genommen. Bei der Beute
befindet sich ein übersilbercr Leuchter,der wie man weiß
vor einiger Zeit vom Allar der totholischen Kirche ge-
stohlen wurde Ebenso einige schöne Thürinattcn,
wozu die Eigner sehten.

Miß Polln ist etwa 40 Jahr all und wohnt bei
ihren Eltern Sie wurde vor Aldernian Menge! ver-
hört und dann unter 800 Bürgschaft gestellt, vor der
April-Court zu erscheinen

Verheerendes Fener in Wom etödors
Am vorletzten Sonntag Abend gerieth die Scheuer
deö Hin John G Seltzer, in Womclöors. in Brand,
und wurde mit ihrem ganzen Inhalte, bestehend aus
IS Stück Nindvieh, einer Mähre und Hüllen, einer
großen Quantität Frucht, Heu, Stroh und säst alle
seinen Bauereigeräthen zestört Der Verlust wird auj

Thaler geschätzt, wovon etwa H9OO versichert
sind Wie daö Feuer entstand ist nicht angegcbe».

Der Verlust sällt schwer auf Hrn Seltzer und die
Bürger von Womelsdorf haben daher beschlossen, ihn
denselben durch Beitrage zu erleichtern, und bei einer
Versammlung, welche am Montag Abend für den

Zweck gehalten wurde, beauftragten sie den Vorsitzer
eine rollektirende Eonnnittee anzustellen

Die Baumwolle n - F a br ik, Die Direk-

toren hielten am Samstag Abend eine Versammlung
um wegen der Ausführung oder Aufgabe deö Prolet-
leS zu entscheiden Wie wir vernehmen haben sie dit
Entscheidung vorläufig nochiiial aufgeschoben

Westentasche»» Volks-Liederbnch.
Unter diesem Titel ist ein tleineö Wertchen im Verlae

von John Weit, in Philadelphia, erschienen, wovon
ein Exemplar vor uns liegt DaS Wertchen ist. wie

schon der Titel sagt, klein und nett, gerade so, daß eö
händig zuni Beistchtragcn ist, und enthält eine auSer

lenc Sammlung von 156 deutschen Volksliedern, al-
tcr und neuerer Zeit Allen Freunden deö Frohsiniii
und der deutsche» Poesie, möchten wir daö keine Din»
bestens empfehlen und erbieten uns Bestellungen da

fiir anzunehmen und zu besorgen

Ein weißer Nabe?Ein Hr Ehurch. Lotoso-
ko-Mitglied vom Hanse der Neprcsentaiiteii. in Wa-
shington. hat eine Reihe Beschlüsse gegen den Tarij

von IBIS angeboten Der mag erwarten daß ihm
die ganze Freihandel-Sippschaft auf den Leib rücki
und dann braucht er für Schimpfen nicht zu sorgen

W i n t e r ?Nach einigen milden Fruhtingötagen
in der vorigen Woche, erfolgte in der Samstag Nacht
heftiger Sturm, von starten Negengüsfeii begleitet,
wodurch daö milde Wetter wieder in förmlichen Win-
ter verwandelt wurde und gestern Morgen war dic
Erde so fest und trocken gefroren, wie man es nur ini
December gewöhnt ist Die Prohezeihung der Wet-
lem'tiskii ist wieder einmal vereitelt worden

I Tie Februar-Zute» cfsc».?Hr. Ball, der
Staatsschatzmeister, deponirte am Dienstage
in der Bank uon Pennsylvaijien die Bilanz der

Interessen auf die Staatsschuld, welche am !

Februar fällig waren, >n klingender Münze, so
daß die ganze erforderliche Summe, beinahe ei-

ne Million Thaler, am bestimmten Tage bereit
war und von den dazu berechtigten in Empfang
genommen werden konnten, ohne auch nur ei«

l nen Thaler dazu zu leihen. Der Staatsschatz-
meister war besonders glücklich in seinem Stre-
ben, eine so bedeutende Summe aufzubringen,
und er hat sich dadurch die Achtung und den

Dank seiner Mitbürger erworben.

Verhandlungen der Smdr-Rüche.
Sclcct Council-Himmcr, )

Januar 2K. 185(1.

Der Rath vesammelte sich anwesend die

Herren Cunnius, Hill. Hunter und Ritler. Da
der President, Hr. Nagel, abwesend war, so
wurde» auf Antrag von Hrn Hunter, Hr.Dun-
ums als President pro temp angestellt. Das
Tagebuch von letzter Versammlung wurde gele-
sen und genehmigt.

Der Beschluß, welcher den Stadt-Auditoren
VIA 5» für das Durchsehen der >Achulrechnun-gen bewilligt, kam vom Common Council zu-
rück, mit Genehmigung.

Hr. Hill offerirte folgenden Beschluß:
Beschlossen, daß der Sewer zur Abführung

des WasserS aus d.r 5. Straße durch die Ches-
nutstraße zum Caual, wie es durch die Stra-
ßen-Committee bei letzter 'Versammlung emp-
fohlen worden, im nächsten April begoüen wer-
de und daß -tiliU Fuß davon in Contrakt gege-
ben werden, vom Canal anfangend. Der Be-
schluß passirie einstimmig und wurde vom Com-
mon Council genehmigt.

Die folgenden Rechnungen wurden vom C.
Council erhalten und genehmigt:

An die Hoch-Constabel Kühn und Seitzinger
die verschiedenen Feuerplugs mit Stroh zu be-
wickeln u. für das dazu nöthige Stroh, 87 j
Levi Hetrich, fürs Aufbessern der Decke im
Marklhause, Hl. George Fealher, für Besen
:c. 81 59. Wiii. Peich, das Markthausdach
zu repariren, KI. Heinrich Setlly, das Pflaster
im Marklhause auszubessern, H 2 12j. D.wid
Eisenhauer, die Pumpe im Marklhause zu re-
pariren, KI. W. und I. H. Keim, für Hicko-
r>)befen zc.» K 3 2kZ. Paul und Schwenk, für
Pflastern in verschiedenen Straßen, KU 85.

Auf Antrag vertagt.
I Schr.

Coinmon Council-Hi mm er,
Der Rath versammelt sich Anwesend die

Herren Barnet, Haus, Henry, Herbold, Mals-
berger, Miller, Witman, Zung u. Fries, Pres.

Das Protokoll verletzten Versammlung wur-
de gelesen und genehmigt.

Die in den Verhandlungen des Lelect-Coun-
cils erwähnten Rechnungen wurden zu bezah-
len beordert.

Hr. Witman rief seinen bei letzter Versami»
lung offerirten Beschluß, Hrn. Oakeley's For-
derung betreffend, zur Erwägung auf, welcher»
auf Antrag, wieder bis nächste Sitzung zurück-
gelegt wurde. Ja's 8, Neins 1.

Der Beschluß vom Selekt Council, den Se-
wer in der Chesnutstraße betreffend, wurde ge-
nehmigt wie folgt - Ja's Barnet, Haus, Henry,
Miller, Witman und Fries, Presi., tt. Neins
Herbold, Malsberger und Zung, I.

Der Beschluß, die vorgeschlagene Verände-
rung des Gleises der Eisenbahn-Company,durch
die Chesnutstraße, betreffend wurde aufAntrag
wieder zurückgelegt. Za's, Haus, Henry, He-
rbold, Malsberger, Zung und Fries, Presid., K.
Neins, Barnet, Miller und Witman, 3.

Auf Antrag vertagt.

7s. TV Tvfon, Schreiber.
Von der Gesetzgebung.

Harrisburg, Zanuar 24. Senat. Der
Jahresbericht der Pennsylvania Eisenbahn Ge-
sellschaft wurde vorgelegt. Unter den einge-
reichten Billschriften befinden sich einige für
die Errichtung neuer Caunties. Mehrere Be-
richte wurden erstattet und nach Verrichtung
einiger unbedeutender Geschäfte vertagte sich der
Senat.

H a u s.?Ter Sprecher legte einen Bericht
des General-Auditors über die Banken vor.?
Berulne wurden unter andern erstattet über
eine Akte zur Regulirung der Banken und über
eine Bill für Anweisung der Repratur-Kosten
an Eisenbahnen und Canälen.

Unter den eingereichten Bittschriften befan-
den sich einige für ein Gesetz welches daS Rei-

sen a Sonntagen verbietet, zu Gunsten eine?
allgemeinen Bankgesetzes, für die Zurücknahme
des Ausnahme-Gesetzes. Eine Verbesse-
rung zu der Bill für die Readinger Eisenbahn,
die Direktoren verantwortlich zu machen, wur-
de bis zur Vertagung besprochen.

Januar 25. Lena t.?Der Jahresbericht
über daS Zufluchtshaus wurde vorgelegt. Un-
ter den Bittschriften befanden sich einige für die
Zurücknahme der Akte der Gesetzgebung wel-
che daS Schulgesetz zu einem allgemeinen Ge-
setze macht ?c. Eine Bill für die Erneuerung
des Freibriefs der Kensington,Bank, mit v.r-
mehrtem Capital, eine Bill sür die Aufhebung
deS Gesetzes, durch Ivelches Abgaben auf die
Staats-Anleihen gelegt werden.

Haus. ?Der Bericht der Commissioners
des Sinking Fonds wuide vorgelegt. Berichte
wurden erstattet über die Nebenerbsch.,fts Bill,
mit Veränderungen. Eine B>ll, die Heimstät-
te vom Verkaufe für Schulde» auszunehmen,
wurde vorgelegt. Die Zusatz-Bill zu der Zn,
korporationsakte der Philadelphia und Reading
Eisenbahn-Company wurde aufgenomen. Meh-
rere Veränderungen wurden angeboten, unter

diesen auch die Clause! der persönlichen Ver-
antwortlichkeit, welche Anlaß zu heftigen und
langen Debatten gab.

Zanuar 26. Se n a t.-Der Sprecher legte
eine Anzahl Bittschriften und Memoriale vor.
Unter der Menge von eingereichten Bittschrif-
ten befanden sich mehrere für die Zurücknahme
deS PMS Ausnahme-Gesetzes. Ein Zusatz zu
der Akte zur Verbesserung der peinlichen Gesetz-

gebung wurde vorgelesen. Diese Bill verleihet
dem Gouvernör die Gewalt, in gewissen Fällen,
die Todesstrafe in lebenslängliche Gefängni?
strafe zu verwandeln. Hrn. Darsi'S Beschluß,
vom Staatsschatzmeister Bericht zu fordern, ob
er sich geweigert habe, dem Superintendenten
der bewegenden Kraft auf der Columbia Eisen-
bahn das nöthige Geld zu leihen und welche
Gründe ihn dazu bewogen, wurde angenomen.

H a u S.?Dieser Körper beschäftigte sich be-
sonders mit einer Beschwerde der Gebrüder
NorriS, wegen zwei nichtbezahlter Lokomotiven.
Sonst kam nichts Wichtiges vor.

Januar 28.?Senat.?Bittschriften für
die Erneuerung des Freibriefs der Harrisburg
Bank kamen ein. Ueber die Bill, für Zurück-
nahme aller Gesetze, welche Eigenthum von der
Besteuerung ausnehmen, wurde Bericht erstat-
tet. Ein Beschluß, daß der Gouvernör ermäch-
tigt werde, einen passende» Marmorblock aus
PennsylvanienS Brüche» mit der Inschrift:

1631, /,,/
l'cace," anfertigen lasse, um einen Platz in
dem Monumente zum Andenken Washingtons
einzunehmen, wurde angeboren.

Hau 5.?23 Privatbills passirten die zweite
und dritte Lesung,wovon keine einiges Interesse
für die hiesigen Leser hat.

Januar 29. Sena t.?Der Senat beschäf-
tigte sich ausschließlich mit Lokal-Sachen.

Ha u S. Mehrere Jahresberichte wurden
vorgelegt. Unter den eingereichten Bittschriften
war eine sür ein allgemeines Bankgesetz.für die
Schließung der Schleusen an Sonntagen, für
Veränderung des Schulgesetzes und K3t><) Aus-
nahmegesetzes, Zurücknahmt des zehn Stunden
Gesetzes und gegen Veränderung der Sonntags
Gesetze.

Januar 3V. Sena t.?Der 15,te JahrcS-
Bericht der Pork Maryland Eisenbahncompa-
ny wurde vorgelegt. Die Verhandlungen einer
Versammlung der Pennsylvanischen Freiwilli-
gen. wclchc im letzten Krige gegen Mexiko ge-
dient haben,wnrden erhalten und verlesen. Un-
ter dcn eingereichten Bittschriften waren einige
für ein neues Caunty, auS Theilen von Berks
nnd Schuylkill, genannt ?Windsor," für ein
neues Caunty, aus Theilen von Berks, Mont-
gomery und Ehester, genannt ?Madison," und
für ein neues Caunty, aus Theilen von Schu-
ylkill, genannt ?Penn."

Bericht wurde erstattet für die Verwerfung
des Zusatzes zu dem H3tt» Ausnahmegesetze.
Die Bill in Bezug auf die Wahlen desStaats,
wurde der Rechtsco»i»iittee übergeben.

Ha u s.?Der Sprecher legte den Jahresbe-
richt der Pork Maryland Eisenbahn-Company
vor. Die General-Verwilligungsbill passirce in
Coinimttee deS Ganzen. Mehrere Berichte wur-
den erstattet. Die Readinger Eisenbahnbill

kam dann zur Erwägung. Eine Clausel, daß
die Gelellschaft keine Dividende erklären soll.biS
alle Verbindlichkeiten berichtigt sind, wurde ge-
nehmigt, aber der Abschnitt,'welcher die Direk-
toren verbindlich macht, verworfen.

Januar 31. Sen a t.?Der Sprecher leg-
te die Verhandlungen der Pei'ifylvanis.Staats-
Coiwention, zur Beförderung der Gemeinschul-
Erziehnng vor. Hr. Mühlenberg legte eine
Bittschrift von Soldaten der Compagniedes
zweiten Pennsylvanischen Regiments vor, um
Bezahlung der ihnen von der Republik fälligen
Bilanz bittend. Ferner kamcn Bittschriften
von Bürgern von Ehester nnd MontgomeryCo.
sür Widerrufung des K3ol> Ausnahme-Geset-
zes, ferner für das neue Caunty Conewago u.
die neuen Caunties Penn und Lawrence.

<!luf Antrag wurden die Veränderungen zu
der Readinger Eisenbahn-Bill aufgenommen n.
bis zur Vertagung besprochen.

Hau s.?Auf Antrag wurde die Readinger
Eisenbahnbill aufgenommen und nach einigen
Debatten passirte dieselbe mitjs2 gegen 35 St.
Nach Verrichtung einiger andern unbedeuten-
den Geschäfte vertagtc sich das HauS.

Gcl, cim,listv >sllcn l? crschwii, den.- Ein
an das tancaster Postamt addrcssirtcr Bricf
wurde am lktcn Jannar hier empfangcn,
mit dcr Ucberschrift ?Newton Postamt,
Mttötingum Caniiti), Ohio," abcr ohne An-
gabe dcs Datttms, in wclchcni gcmeldct wird,
daß cin Rock nnd eine Weste an demUfcr der
Jonathans Trick an, Mittwoch Morgcn ge-

funden worden seien, dessen Eigner, wic man
Vcrmnlhcte, sich ertränkt habe. Ans cincr
Anzahl gerichtlichcr Vorladnngsbcfchle, wcl
chc in seincm Taschenbuch gcfnndcn wnrdcn,
erhellet? <s, daß sein Name Andreas
Geisel war, und daß cr das Amt eincs
Constabels bckleidete Der späteste gericht-
liche Befchl uncer den in dcn, Taschenbuch
enthaltciicnPapleren, war eine vonJ.Fränk-
lin Rcigart erlassen gegen Thomas Neal, zn
Gunstkl, von John Charles, dacirt den >B.
Deccmber 1849. Der Fremde war am Ta-
ge zuvor, ehe seine Kleider gefunden wurden,
in Calcb JamcS Wirthshaus cin.qckchrt, er-
kundigte sich »ach Arbcit, u. nachdem er scin
Nachtessen eingenommen hatte, ging er z»,
Bctte. Uni nngefähr Mitternacht machte er
eilten Angriffauf dcn in» nämlichen Zimmer
schlafenden Knccht, des Hrn. James, indem
cr ihn ans ein? heftige Weise würgte. Es ge-
lang endlich dem Knecht sich von «hm loszn-
inachcn und dieser drohte dcn Fremden zu
erschießen. Mittlcrwcile war der Wirth
mit einem Licht ine Zimmcr cingccrctcn, dcr
ihnen befahl ihren Streit einz»stellen; als er
aber die Besonderheiten des Streits erfuhr,
befahl er den. Fremden, kie Trcppc hinunter
zugehen, u. forderte ihn dann anf, seine Zeche
zn bezahlen und sein Hans zn verlasse». Der
Fremde fing darauf an zn weinen und sagte
er habe kem Geld; doch bezahlte er den»
Wirth seine Zeche ehe er fortging nnd begab
sich nm nngefähr ein Uhr deöNachtS ans den
Weg. Den folgenden Morgen wurden scin
Nock nnd seine Weste gefuudeu. Aue alle,«

diese« Umständen folgert man, daß der Frein
de sich selbst umgebracht habe. Außer K 2 31.
in Geld »nd vielen gerichtlichen Vorladun-
gen u,»5 Rechnungen, «hin wahrscheinlich als
Constabel übergeben, wurde weiter nichts in
seinen Taschen gefunden. Es konnte keine
Gpnr von seincm tci,b»ani gefunden werden;
der Wasserstrom, an dessen Ufer die Klc»
dnngsstücke gefunden wurde«, war tief, trübe

und schilt». Der obige Brief wurde an das

tancaster Postamt geschrieben, in der Mei-
nung, daß dcr Verschwundene Anverwandte
hier habt, »nd man wnnscht, zn erfahr,nwaS
ans ihm geworden «st, indem dort alles Wei»
lere in Betreff seiner i» G,he,m»ih' einge-
hüllt sei.

Seit dcm Empfang des obigen Briefs hat
man ermittelt, swie die hiesige ?Amerika»
Preß und Repnblican" vom vorigen SamS-
tag berichtet,) daß And. Geisel vor nngefehr
zehn Tage» von Willow Street, West-Lam-
peter Taunschip, tancaster Caniitv abgereist
,st Er war Constabel von jenem Tannschip.
welches Amt er seit mehreren Jahren bedient
hatte; war ans Deutschland gebürtig, nnd

befand sieh seil »»gefähr zwölf lahren in A-
mcrika. Ob er Anverwandte in dieser Gc-
qend hat, ist noch niebt ermirlelt. Man vrr-
muth.'t, das; Geisel niigesehr 75 Thaler in
Geld bei sich hatte, als er von Hanse gieng
und daß er auf seinem Wege war nach dcm
Staat Indiana, »ui eine» vo»LaiicastkrH>,uii-
tv ausgewanderten Baner zu besuche», der
jetzt ohiiweic JudiaiiapollS wohnt. Er hat-
te den Ruf eines gutmüthigen nnd ftcnnd-
schaftlich gesinnten Mannes. VolkSfr.

Schrecklicbes Da m pfboor U »»

g lü ck.?ls?2« Mcnscbenlcbttt verloren.?
Schändliches Benehmen eines Danipfboot-
Clerks

M e in p h i S, Ten»., 29. Januar. ?Das
Dainpfboot St. Joseph von Ne»-Orlea»s
stoa am 23. in der Nähe von Napoleon an
der Mündnna des Arkansas auf nnd brannte
bis auf den Wasserspiegel nieder. Dir Sl
Joseph hatte eine große tadnng nnd eine An
zahl Emigranten an Bord. >5 Personen
wurden getödtet und 38 schrecklich verwundet,

von denen viele seitdem starben. Znr Zeit
dcr Explosion war das Dainpfboot Süd-A-
-mcrika nahe znr Hand. Capt. Baker von
dcm St. Joscph ricf dcr Siid-Zlnicrika zn
an das Wrack hcranzukoinnic» u. >?ir Ueber-
lebende» anfzunehnie», da seine Jolle beschäf
tigt war, dicjcniqcn aufzufischcn, wclchc in
dcn Fluß gcworfcn worden warc». DicSüd
Amcrika taiicte das Wrak nach dem Ufer.
Capt. Baker gelang es mit dcm Bcistandc
eincs Theils scinrr Mannschaft und ciniger
P.issagicre, den ciscrnc» Schrank von dcm
Wrack;nbri»ge»,welcher >3-l40»!hl. ent
hcilc. Er nahm das Gcld ans dcm Gebran-
kc, zählte es nnd übergab es dcm Clcrk dcr
Süd-Amcrika znr Aufbewahrn»«. 2lm »äch
sicn Tage bat»Capt. Baker de» Clerk »in das
Gclo, da er seine Mannschaft abzuzahlen
wünschte. Der Clerk weigerte sich, mehr als
3v«»Thlr. auszuzahlen - indem cr dcn Ueber
schnß fürßctknngSgcldc'. beanspruchte Capt.
Bakcr nnd scin Clcrk hielten hier in der Ab
sieht an, »in den Clcrk dcr Süd-Amerika ge-

sctzlich zn zwingen, das Gcld kcranSzngebcn
?Als die Fakta dieses Vorfalls hier bckann-
wnrdeii, wiirdcn nnscre Bürger übcr das

schändliekc Benchinen dcS Clerks gcrccvtcr

wcise würhciip, »»d crnstliche Drobnngcn,
das Boot zu demolircn, falls das Geld nicht
hcransgcgcben würde, wurden ausgestoßen,

Baltimore, den 29. Ja». ?Nc» Orleans
Blätter kamcn hcntc pr.Post an. Das Dclta
sagt. daß der Thnri» dcr Kathedrale, die jetzt
vor dem Place d'ArmeS erricbtct wird, am
Samstag mit cincm fürchtcrlichen Gctöse zn
sainmcnstürztt Man verninthet, daß ein
Mann in den Trninnicru vcrgr >bcn wnrdc

Bedcntcnde Beranb » n g.?Am
Montag Abend wurde dcr Uhrcn und Jnwr>
lcnladen des Hr. John Hall zuWcst-Thcstcr.
Pa, diireb Dicbc crbrochc» »nd für mchrcrc
hnndcrl Dollars Wcrth Waare» gcstohle»

Fr. Pr.
Alabama Capitoliu in v e r b r a ü
?Am 4. Jannar, ungcfähr nni 2 llbr Nach
mittags, wäkrcnd dic Gcsctzgcbnng im Capi
tolinin von Alabama, in dcr Stadt Montgo
inery, in Sitzung war, entdeckte man Fcncr
in dcm Dacbc dcssclbcn. Dcr Senat hatte
sich cbcn vcrtagt. das Hans aber war »och
in Sitzung nnd brach in derVenvirrnng ans,
ohne sieb zn vcrtagcn. Nichts blicb von dcm
schöncn Gcbäude übrig als die Mancrn. Die
Schriften, Büebcr nnd Haiisgeräthschaftc»
wurden jedoch größtcnchcils gerettet. Wie
das Fener entstand, ist noeb unbekannt. Eine
Kirche ist dcr Gesetzgebung augcbotcn, nm
ihre Sltzttngc» darin fortznsctzen.

St L on i s, >B. Jan. ?Ei» eigcntkümli-
chcr Fall von Ehrlichkeit ereignete sich vorge

stein inßarniiniS City Hotel. Ein Unbekan
tcr legre 5 Dollars anf dcn T'scb »nd sagtc -

Vor zchn lahrcn blieb ick hier meine Zeche
schuldig nnd mit Einschluß der seit jener Zeit
anfgklanfcnen Interesse» betrug die Summe
5 Dollars, die ich hiermit entrichte. Nach
s.jllkin Namen befragt, weigerte er sich, den
selben anzugeben, nnd Hr Barum» trna
deshalb in sein Conto Blich nnter dcrßnbrik
Einnahmen: ..Empfangcn von cincm ehrli-
chen Mann?SDollars." D. Trib.

Rinde» tausci). ?Baltimore, dcn 21. Ja
nnar -Gestern wnrde nns cin Umstand berich-
tet, welcher, obschon von glanbivürdigcnPci'
so»?» verbürgt, so sehr an das Wunderbare
grenzt, daß wir es den geehrten Lesern über-
lassen, sieb eine richtige Mcinmig davon zn
bildcn. Ein Ehrpaar, wclehcs in dcr Alt
stadt wohnt, und in zicinllch dürftigen Ver
hältnissen lebt, erfreute sich seit Il> Monaten
eines niedlichen Sprößlings, ihres Kindes
Dasselbe, der Erstling des jimgen Paares,
war dcr Gegenstand ihrer zä<tlichcn Licbe.
Vergangene Woche nnn hielt vor der Woh-
nnna der Eltern eine Kutsche, aus welcher
ei» ältlicher Herr nnd cine jnnge Dame stie-
gen, nud i» das Hans traten. Die Dame
bat die Mnlter des Kindes ans eine sehr ar-
tige Weise nm Entschnldlgnng, daß sie sich
die Freiheit nehme, in ihr Hans zu kommen;
sie habe jedoeb gehört, daß sie in dürftigen
Uinständigen fci, nnd habe ihren Onkel dcs
halb bewogcn ihr allcn möglichcn Beistand
zu leisten,?nnd hierbei, gleichsam n», ihren
Worten mehr Nachdruck ;,» geben, händigte
sie dcr crstannten Frau eine Banknote ein,
nnd bcdanertc, ihr für jctzt nicht >nchr gebt»
zn können. Darauf trat sie zur Wiege, be-
wunderte das hübsche Kiud, nahm es heraus.

und bat die Mutter, es auf eine halbe Stun»
! de mitnehmen zu dürfen, um es ihrer Taut»
!ZU Zeigen. Die durch das Gesebenk, und
durch das tob der Dame btthörte Mutter
willigt, nach einigem Zögern ein, in ihrerArglosigkeit nicht ahnend, daß' hinter der nn«
gewöhnlichen Fi cnndlichkeit der Fremden ti-
»e Tücke lanere, wie sich nur zu bald heraus-
stellte. Nach Verlauf der halben Stnndt
hielt derWage» »rirklich wieder vor der Thü-re, eine Magd sprang heraus, übergab der
Multcr das schlafende Kind, undeiltewie«
der DicMnttcr, nm ihren schlumerndeu
Liebling nicht ,u wecken. legte das Kind sorg-
fältig in die Wiege, »nd als sie nachher beim
Erwachen dasselbe e6 liebkosend herausneh«
ine» wollte, fand sie o Schrcckcn !- statt ih-
res Kindes ein Mulattenkind in der Wiege.
Man denke sich die Bestürzung der armen be-
trogene« Mutter !

Po u ghk eepst e. N. '?). den 29. lanu«ar. Ein Aufruhr ernsten EharakterS fand ge-
stern Abend wer unter dem irländischen Theileuns-rer Bevölkerung statt. Das Militär wur-
de ausgerufen und 79 von den Aufrührern ver-
haftet. Mehrere Personen wurden bedeutend
verletzt. Ei» Mann, der geschossen wurde, wird
wahrscheinlich nicht init dein Leben davon kom-
men. H-r. Pr.

Tie Licischiilti, Pc>,»svlvai,ic»a. ?

Die Berichte des Superintendenten derFrei-
>chulen tieieg Staats erweisen folaende» Zu-
stand des Schulwesens. Stadt und Co., PH»,
ladelpdia ni.l't mit eingeschlossen : -GanzeAnzahl Distrikte, >57«; Zeit des Osse».
leiiiS de» Schulen durchschnittlich, 4 Mona-
te uud 26 Tage; tuichschnittlicher Loh» der
männlichen Lehrer per Monat, HI7 47 ; der
weiblichen, 810 52; ganze Anzahl der Sch-
üler, 393.252 ; diirchschnittliche Anzahl in je>
dein Schttlhane durchschnittliche Kosten
für den ltnc, rricht eiues jeden Schülers per
Verteljahr, 8> 42j; Staatsvcrwilligung
sämmtlicher annehmender Distrikte, 8>82,-

; Taren erhoben von den annch meiiden
Distrikten 8.iä6,9.?2; Koste» der Schiilhäu.ser, V149, ; Ausgabe» für Justruktio-
ncn, Fencriiiig nnd andere Nothwendigkeitcu,
H.i62.939.

Seltsa in.?Eine alte Fi au, Namens
Monkagiie, von Newport, Kentneku, stand
am vorigen Dienstag Morgen plötzlich von
ihrem Sitz auf und ersuchte die gegenwärli-
gen Pcift'ne», gewisse Nachbarn zu. holen,
indem wie sie saqle, dieselben kommen nnd sie
sterben sehen sollten. Die Nachbarn kamen-
die Hran Montagnc wurde plötzlich von cincr
Krankheit befallen, zu Bett gebracht, uud
starb in der Gegenwart rercr, für welche sie
gesandt hatte.

Läge in ül> le verbr.l n n t.?ln der
Nacht des 22. Zanuar brannte d>e Damps-Sä»
gemühle der Hrn.Bland u Greenawalt in
wegian Taunschip, I jMeilen von Pottsville,«
bis aus den Grund nieder, sowie auch fünf bis
sechs sausend Fuß gesagtes Bauholz. Das Feu-
er brach um ungefähr Abends 11 Uhr aus,
und entstand wie man glaubt durch den Ofen
welcher sich in einem Llübchen auf der Mühle
befand, und wo die Flammen zuerst entdeckt
wurden. Der wirkliche 'Verlust wird nicht we-
niger als von 15?1»09Thlr. betragen. Äei»
ne Versicherung deckt den Verlust.

Me h r Feu e r.?Ein FrämhauS im Be«
sitz von Lewis Richards, Minirer, bei denPein-
grove Mine», Schulykill Eaunly, brannte in
der vorletzten Woche gänzlich nieder. Die El-
tern waren von Hause abwesend uud hatten
einige kleine Kinder allein zurück gelassen, als
das Feuer ausbrach. Hausgeräth zum Belauf
von H259 wurden ein Raub der Flammen.
'Nichts war versichert.

Unglück in de n M inen. Zwei
Brüder deren Namen wir nicht erfahren konn-
ten, ersticklen durch sogenannte Stickluft,
den Minen des >'rn, Daniels nahe bei
Stadt am vorigen Samstag Presse. «

Die gekrä n k r e n Di e b e.?Baltimo-
re, den 26. Zanuar. ?Das ausgedehnte Groce-
rie. und Produklenlager des Mr. David Whi-
teford, 315 West Batlimorc Str., wurde in
der Nacht deS verflossenen Dienstags erbrochen.
Mr. Whiteford war so unfreundlich, den Die-
ben nichi mehr als zehn Cts. in der K«sse hin-
terlassen zu haben ; darüber waren die getäusch-
ten Schuapphähne so entrüstet, daß sie folgen-
de Worie auf eine Schiefertafel schrieben: O
Ihr süßduftenden Hundesöhne, Ihr jammert
uns dießmal, aber wenn Zhr nicht bei unserem
nächsten Besuche gehörig Geld sür uns zurück-
laßt, so soll Euch der Teufel holen l DieseSDo-
kumenr gerechter Diebesindignarion war unter-

zeichnet von Zack Shepherd, Dick Turpin, An-
ne Blue und Skin Eon». Balt. Her.

Außerordeiitliche Kampfsc>ue.? Kapitän
Rochefort kam kiirzlich ven London zu Dub-
lin au, und berichtete, daß' er auf feinem Wt.
>,e einen mächtigen Walisisch gecrosse» habe,
der sich im Kampfe mit einem Schwertfische
»,ir> einem sogenannten Tresher befand. Die
furchtbare» schwimme» gewöhnlich in Gesell-
schaft und solle» eine gemeinsame Feindschaft
gegen die Wallfische hege». Kapitän Roche«
fort uud feine Leute sahen dem Kampfe unge-
fähr drei Viertelstunden zu, mußten daü aber

! ihren Weg fortsetzen, ohne das Ende abwar-
ten zu können. Daß der Walisisch am Ende
»»terliege» würde, ließ kein Zweifel zu.. Der
Schwertfisch stieß einmal, als sein Opfer sich
im Todeskampfe auf die Seite warf, diesem
feine furchtbare Wafte in de» Bauch. Der
Tresher fetzte sich ant feinem Rücken fest uuv
gab »hm furchtbare Gcbläge, die in der Ent-
fern,»ig deutlich gehört wurde». Da der Letz-
tere im Wasser keine Gewalt tkute, feine
Schläge z» führe«, griff,hu der Schwertfisch
instinktmässia vou unten an, weßhalb der
Wallfiscb oft bis zu einer merkwürdige» Hö-
he emporstieg, wo dann der andere Angreifer,
der etwa 29 Fuß lang w >r, seine Schläge mit
der ganze» Kraft feines lange» Körpers aus-
theilte. Der Walisisch nuiK furchtbar gelit-
ten haben, er stieß Blut und Wasser aus zu
einer nngehenern Höhe, und färbte die See
auf eine bedeute,»de Strecke roth. Da das
Schift um 200 VardS vom Kauipfplatze ent-
fernt war, so konnte die Mannschaft auf dem


